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(54) KLIMATISIERUNG VON DIREKTDRUCKMASCHINEN

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung (100) zur
Klimatisierung eines Innenraumes (101) einer Maschine
in der Lebensmittel- und Getränkeindustrie, insbesonde-
re zur Klimatisierung eines Innenraumes einer Direkt-
druckmaschine, umfassend: wenigstens ein Luftabführ-
system (112) zur Abführung von Luft aus dem Innenraum
der Maschine umfassend wenigstens Luftabsaugkanal
konfiguriert zur gezielten Absaugung von verunreinigter
Luft, z.B. Drucknebel oder konfiguriert zur gezielten Ab-
saugung von hoch temperierter Luft, z.B. von Luft erhitzt
von Lichtquellen zum Anhärten und/oder Aushärten von
Druckfarben, oder wenigstens ein Luftabführsystem

(112) zur Abführung von Luft aus dem Innenraum der
Maschine umfassend wenigstens zwei getrennte Luftab-
saugkanäle, wobei wenigstens ein Luftabsaugkanal
(102) konfiguriert ist zur gezielten Absaugung von ver-
unreinigter Luft, z.B. Drucknebel, und wenigstens ein
Luftabsaugkanal (103) konfiguriert ist zur gezielten Ab-
saugung von hoch temperierter Luft, z.B. Luft erhitzt von
Lichtquellen zum Anhärten und/oder Aushärten von
Druckfarben, und wenigstens ein Luftzuführsystem zur
Zuführung (104) von Luft in den Innenraum (101) der
Maschine, wobei die zugeführte Luft frische Luft und/oder
gereinigte abgesaugte Luft umfasst.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung der im
Oberbegriff des Patentanspruchs 1 angegebenen Art,
ein Verfahren der im Oberbegriff des Patentanspruchs
12 angegebenen Art, sowie eine Direktdruckmaschine
gemäß Anspruch 15.
[0002] Es ist bekannt bei Maschinen in der Lebensmit-
tel- und Getränkeindustrie, beispielsweise bei Ausstat-
tungsvorrichtungen wie Direktdruckmaschinen zur Be-
druckung von Behältern, Belüftungsanlagen einzuset-
zen zur Regelung der Arbeitsumgebungsbedingungen
der Maschinen.
[0003] Nachteilig bei bekannten Belüftungsanlagen
oder Klimaanlagen in der Lebensmittel- und Getränkein-
dustrie ist unter anderem der hohe Verbrauch an Frisch-
luft, ein zu hoher Verschmutzungsgrad der Luft im Innen-
raum der zu belüftenden Maschine bzw. ein Luftreinheits-
grad der die speziellen Anforderungen der Lebensmittel-
und Getränkeindustrie nur unzureichend erfüllt, sowie ei-
ne ineffiziente und ungenaue Temperierung der zu be-
lüftenden Maschine.

Aufgabe

[0004] Es ist somit Aufgabe der Erfindung eine Vor-
richtung und ein Verfahren zur Klimatisierung einer Ma-
schine in der Lebensmittel- und Getränkeindustrie, z.B.
einer Direktdruckmaschine, zu verbessern, insbesonde-
re z.B. hinsichtlich der Qualität und Stabilität der klima-
tischen Bedingungen innerhalb des Maschineninnenrau-
mes.

Lösung

[0005] Dies wird erfindungsgemäß durch eine Vorrich-
tung nach Anspruch 1, ein Verfahren nach Anspruch 12,
sowie eine Direktdruckmaschine gemäß Anspruch 15 er-
reicht.
[0006] Vorteilhafte Ausführungsformen und Weiterbil-
dungen sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0007] Eine beispielhafte erfindungsgemäße Vorrich-
tung zur Klimatisierung eines Innenraumes einer Maschi-
ne in der Lebensmittel- und Getränkeindustrie, insbeson-
dere zur Klimatisierung eines Innenraumes einer Direkt-
druckmaschine, kann unter anderem wenigstens ein
Luftabführsystem zur Abführung von Luft aus dem In-
nenraum der Maschine umfassen, wobei das eine
Luftabführsystem wenigstens einen Luftabsaugkanal
oder wenigstens zwei getrennte Luftabsaugkanäle auf-
weisen kann.
[0008] Beispielsweise kann der wenigstens eine
Luftabsaugkanal konfiguriert sein zur gezielten Absau-
gung von verunreinigter Luft, z.B. Drucknebel oder kon-
figuriert sein zur gezielten Absaugung von hoch tempe-
rierter Luft, z.B. von Luft erhitzt von Lichtquellen zum

Anhärten und/oder Aushärten von Druckfarben.
[0009] Für den beispielhaften Fall, dass das Luftab-
führsystem wenigstens zwei getrennte Luftabsaugkanä-
le aufweisen kann, kann dabei wenigstens ein Luftab-
saugkanal konfiguriert sein zur gezielten Absaugung von
verunreinigter Luft, z.B. Drucknebel, und z.B. wenigstens
ein weiterer anderer Luftabsaugkanal konfiguriert sein
zur gezielten Absaugung von hoch temperierter Luft, z.
B. von Luft erhitzt von Lichtquellen zum Anhärten
und/oder Aushärten von Druckfarben. Besagte beispiel-
hafte Luftabsaugkanäle können dabei unabhängig von-
einander sein.
[0010] Zudem kann die beispielhafte erfindungsgemä-
ße Vorrichtung zur Klimatisierung eines Innenraumes ei-
ner Maschine wenigstens ein Luftzuführsystem zur Zu-
führung von Luft in den Innenraum der Maschine umfas-
sen, wobei die zugeführte Luft frische Luft und/oder ge-
reinigte abgesaugte Luft umfassen kann.
[0011] Das beispielhafte Luftzuführsystem kann eine
Mehrzahl von Luftzuführkanälen aufweisen, welche ge-
trennt und unabhängig voneinander sein können. Bei-
spielsweise kann das Luftzuführsystem Luftzuführkäna-
le für eine getrennte Zufuhr von frischer Luft und gerei-
nigter recycelter Luft und für eine Mischung aus frischer
Luft und gereinigter recycelter Luft aufweisen.
[0012] Mit anderen Worten kann die Vorrichtung zur
Klimatisierung eines Innenraumes einer Maschine die
Luft im Innenraum umwälzen, also ständig Luft aus dem
Innenraum der Maschine entnehmen und wieder zufüh-
ren. Dabei kann zuvor entnommene Luft wahlweise ge-
reinigt bzw. gefiltert werden und wenigstens teilweise
wieder zurück in den Innenraum der Maschine geleitet
werden.
[0013] Die Vorrichtung kann also konfiguriert dazu
sein, einen Luftrecyclingkreislauf zu formen für die Luft
im Innenraum der Maschine, z.B. im Innenraum einer
Direktdruckmaschine. Dies kann die Energieeffizienz der
Vorrichtung verbessern, den Verbrauch von Frischluft re-
duzieren, sowie einen unerwünschten Austritt von ver-
unreinigter Luft vermeiden bzw. reduzieren.
[0014] Die gezielte und/oder getrennte Abführung
bzw. Absaugung von verunreinigter Luft ermöglicht es
zudem, dass nicht der komplette Luftdurchsatz der Vor-
richtung gereinigt bzw. gefiltert werden muss, sondern
beispielsweise lediglich der Teil, der über den wenigs-
tens einen Luftabsaugkanal zur gezielten Absaugung
von verunreinigter Luft abgesaugt wurde.
[0015] Unter einer gezielten Absaugung bzw. Abfüh-
rung von Luft kann dabei insbesondere verstanden wer-
den, dass Luft gezielt an einzelnen Bauteilen oder Bau-
teilgruppen der Maschine abgesaugt wird.
[0016] Beispielsweise kann unter einer/der gezielten
Absaugung von verunreinigter Luft, verstanden werden,
dass Luft direkt an oder bei denjenigen Bauteilen oder
Bauteilgruppen der Maschine abgesaugt wird, an oder
bei denen die Luft verunreinigt wird, z.B. an oder bei den
Druckköpfen von Druckaggregaten einer Direktdruck-
maschine an denen Drucknebel entstehen kann.
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[0017] Die gezielte Absaugung von verunreinigter Luft
direkt an oder bei Bauteilen oder Bauteilgruppen der Ma-
schine kann dabei unter anderem optional z.B. mittels
Schläuchen erfolgen, welche z.B. mit dem wenigstens
einen Luftabführsystem bzw. mit einem Luftabsaugkanal
des Luftabführsystems verbunden sein können.
[0018] Ebenso kann beispielsweise unter einer/der ge-
zielten Absaugung von hoch temperierter Luft, verstan-
den werden, dass Luft direkt an oder bei denjenigen Bau-
teilen oder Bauteilgruppen der Maschine abgesaugt
wird, an oder bei denen die Luft im Vergleich zu anderen
Bauteilen bzw. im Vergleich zur Umgebungstemperatur
erhitzt wird, z.B. an oder bei Lichtquellen, z.B. Ultraviolett
(UV) Lichtquellen bei Pinning-Lampen, zum Anhärten
und/oder Aushärten von Druckfarben.
[0019] Die gezielte Absaugung von hoch temperierter
Luft, z.B. Luft mit Temperaturen von etwa 60° C oder
mehr, direkt an oder bei Bauteilen oder Bauteilgruppen
der Maschine kann dabei unter anderem ebenfalls opti-
onal z.B. mittels Schläuchen erfolgen, welche z.B. mit
dem wenigstens einen Luftabführsystem bzw. mit einem
Luftabsaugkanal des Luftabführsystems verbunden sein
können.
[0020] Alternativ oder zusätzlich kann Luft auch gezielt
an Bauteilen abgesaugt werden, die z.B. aktiv gekühlt
werden. So kann beispielsweise eine gesonderte Belüf-
tung des Bauteils, z.B. mittels eines Lüfters, eingespart
werden.
[0021] Neben der verbesserten Energieeffizienz er-
möglicht die hier beschriebene beispielhafte Vorrichtung
unter anderem, dass eine Vermischung von verunreinig-
ter Luft und sauberer Luft vermieden werden kann und
dass die Verschmutzung von Bauteilen im Innenraum
und der Lüftungstechnik der Maschine und/oder die Ver-
schmutzung von Produkten vermeidet bzw. reduziert
werden kann.
[0022] Ebenso kann die Belastung von Bauteilen der
Maschine durch heiße Abluft von anderen Bauteilen ver-
mieden werden, so dass beispielsweise unter anderem
eine unnötige Wärmedehnung von Bauteilen, welche
sich nachteilig auf den Betrieb der Maschine auswirken
kann, unter anderem z.B. zu einem Genauigkeitsverlust
eines Bedruckungsprozesses führen kann, unterbunden
bzw. reduziert werden kann.
[0023] Die Vorrichtung zur Klimatisierung eines Innen-
raumes einer Maschine kann zudem dazu konfiguriert
sein einen Überdruck im Innenraum der Maschine zu er-
zeugen. Dabei kann unter dem besagten beispielhaften
Überdruck im Innenraum der Maschine insbesondere ein
Druck verstanden werden, der oberhalb des Druckes
liegt welcher im Außenraum der Maschine, bzw. in der
angrenzenden Umgebung der Maschine, vorherrschen
kann.
[0024] Dies kann es unter anderem ermöglichen, dass
ständig bzw. kontinuierlich Luft vom Innenraum der Ma-
schine nach Außen, z.B. in die Umgebung, herausströ-
men bzw. entweichen kann. So kann beispielsweise ver-
mieden werden, dass Verunreinigungen, wie z.B. Staub

oder Fremdluft, über Öffnungen oder Leaks der Maschi-
ne in den Innenraum der Maschine eindringen. Anders
ausgedrückt kann so beispielsweise ein unkontrolliertes
Eindringen von undefinierter Luft in den Innenraum der
Maschine vermieden werden.
[0025] Dieser beispielhafte Überdruck kann beispiels-
weise durch das wenigstens eine Luftzuführsystem zur
Zuführung von Luft in den Innenraum der Maschine bzw.
durch die Zuführung von in den Luftkreislauf erfolgen, z.
B. durch einen Zuführung kurz vor einem möglichem Luft-
filter, erzeugt werden.
[0026] Der von der beispielhaften Vorrichtung erzeug-
bare Überdruck im Inneren der Maschine kann dabei bei-
spielsweise 5 bis 15 Pa oder bis zu 25 Pa betragen.
[0027] Dabei kann die Vorrichtung z.B. eine Mehrzahl
von Luftauslassöffnungen aufweisen, über die Luft aus
dem Innenraum der Maschine nach außen bzw. in einen
die Maschine umgebenden Raum entweichen kann.
[0028] Darüber hinaus kann die Vorrichtung zudem
wenigstens eine Luftreinigungseinheit, z.B. einen Aktiv-
kohlefilter, zur Reinigung und/oder Trocknung von durch
das wenigstens eine Luftabführsystem abgesaugter Luft,
umfassen.
[0029] Alternativ oder zusätzlich kann die Vorrichtung
wenigstens eine Lufttemperierungseinheit zur Temperie-
rung von in den Maschineninnenraum zuzuführender
Luft aufweisen, z.B. eine Luftkühlungseinheit zur Küh-
lung von in den Maschineninnenraum zuzuführender
Luft.
[0030] Dabei kann die Vorrichtung beispielhafterweise
so konfiguriert sein, dass eine Temperierung, z.B. Küh-
lung, von zuzuführender Luft erst nach einer vorherigen
Reinigung bzw. Filterung der zuzuführenden Luft durch
eine Luftreinigungseinheit erfolgt, beispielsweise insbe-
sondere wenn es sich bei der zuzuführenden Luft um
recycelte Luft handelt, welche z.B. zuvor aus dem Innen-
raum der Maschine abgesaugt wurde.
[0031] Es ist darüber hinaus ebenfalls denkbar, dass
die Vorrichtung über wenigstens eine Luftbefeuchtungs-
einheit verfügt, die dazu konfiguriert sein kann, wenigs-
tens einen Teil der zuzuführenden Luft befeuchten zu
können, um z.B. eine gewünschte vorgegebene Luft-
feuchtigkeit im Innenraum der Maschine erzeugen und
gewährleisten zu können.
[0032] Mit anderen Worten kann es die hier beschrie-
bene beispielhafte Vorrichtung ermöglichen, dass Klima,
insbesondere die Temperatur und Luftfeuchtigkeit, im In-
nenraum der Maschine genau zu regulieren und somit
ein stabiles gewünschtes optimales Klima im Maschine-
ninnenraum gewährleisten.
[0033] Bei der hier beschriebenen beispielhaften Vor-
richtung kann zudem wenigstens ein Teil von tragenden
Maschinenbauteilen der zu klimatisierenden Maschine
als Luftzuführsystem und/oder Luftabführsystem dienen.
[0034] Mit anderen Worten kann ein Teil bzw. können
Teile von tragenden Maschinenbauteilen wenigstens
teilweise als Luftkanäle zur Zuführung und/oder Abfüh-
rung von Luft ausgeführt sein.
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[0035] Unter einem tragenden Maschinenbauteil kön-
nen unter anderem Maschinenbauteile verstanden wer-
den, welche der statischen Stabilität der Maschine die-
nen, bzw. Bauteile die für die Stabilität der Maschine not-
wendig und/oder nicht verzichtbar sind.
[0036] Dies kann es unter anderem ermöglichen, auf
zusätzliche extra Maschinenbauteile zur Realisierung
der Klimatisierung des Maschineninnenraumes verzich-
ten zu können. Es kann also Platz und Bauraum gespart
werden und die Vorrichtung zur Klimatisierung des In-
nenraumes der Maschine kompakter gestaltet werden.
[0037] Das beispielhafte wenigstens eine Luftzuführ-
system einer beispielhaften Vorrichtung zur Klimatisie-
rung eines Innenraumes einer Maschine kann dabei z.
B. wenigstens einen Ringverteiler bzw. wenigstens eine
Ringleitung zur Zuführung von Luft in den Innenraum der
Maschine umfassen, insbesondere beispielsweise im
Deckenbereich des Innenraums der Maschine.
[0038] Dies kann unter anderem eine gleichmäßige
Belüftung des Innenraums der Maschine erleichtern .
[0039] Die Verwendung von Ringleitungen kann dabei
unter anderem folgende Vorteile aufweisen.

• Bauraumeinsparung, da z.B. nicht an jede Endstelle
ein Rohr verlegt werden muss

• Beispielsweise beim Schließen einer Öffnung bzw.
einer Regelklappe kann sich der Volumenstrom
gleichmäßiger auf die verbleibenden Öffnungen als
wenn die Leitung nicht geschlossen bzw. nicht ring-
förmig wäre

• Beispielsweise kann aufgrund einer gleichmäßigen
Verteilung von Öffnungen gleicher Größe, entspre-
chend angepasst an die Anwendung, eine möglichst
homogene Luftverteilung erreicht werden.

[0040] Die besagten beispielhaften wenigstens zwei
getrennten Luftabsaugkanäle des wenigstens einen
Luftabführsystems können wenigstens teilweise als ge-
trennte Ringleitungen oder Einzelleitungen im Decken-
bereich des Innenraums oder auch auf der Decke außer-
halb der Maschine ausgeführt sein.
[0041] Alternativ oder zusätzlich kann die Vorrichtung
neben den besagten getrennten Luftabsaugkanälen des
wenigstens einen Luftabführsystems auch eine zentrale
Abführung im Deckenbereich des Innenraums der Ma-
schine aufweisen zur Absaugung von Luft aus dem In-
nenraum der Maschine, welche unter anderem die Ab-
saugkapazität des Luftabführsystems erhöhen kann.
[0042] Das erwähnte mögliche beispielhafte wenigs-
tens eine Luftzuführsystem der Vorrichtung kann eine
Mehrzahl von Luftzuführöffnungen zur Zufuhr von Luft in
den Innenraum der Maschine, insbesondere zur geziel-
ten Zufuhr von Luft, in den Innenraum der Maschine, auf-
weisen.
[0043] Beispielsweise kann dabei unter einer gezielten
Zufuhr von Luft in den Innenraum der Maschine verstan-

den werden, dass einzelne Bauteile bzw. Bauteilgruppen
der Maschine gezielt bzw. direkt mit zugeführter Luft be-
lüftet werden. Dabei können unter anderem ebenfalls op-
tional Schläuche eingesetzt werden, welche z.B. mit dem
Luftzuführsystem verbunden sein können, und welche
auf einzelne Bauteile bzw. Bauteilgruppen der Maschine
gerichtet sein können. Es ist jedoch auch denkbar, dass
die gezielte Zufuhr von Luft in den Innenraum der Ma-
schine direkt über besagte beispielhafte Luftzuführöff-
nungen erfolgen kann.
[0044] Beispielsweise kann dabei eine Mehrheit der
Mehrzahl von Luftzuführöffnungen zur Zufuhr von Luft in
den Innenraum der Maschine im Bodenbereich des In-
nenraumes der Maschine angeordnet sein, so dass ge-
zielt Bauteile bzw. Bauteilgruppen der Maschine am oder
in der Nähe des Bodenbereiches der Maschine belüftet
werden können.
[0045] Beispielsweise kann die zugeführte Luft bzw.
Zuluft so z.B. einem Drehtisch der Maschine, z.B. einem
Drehtisch einer Direktdruckmaschine, zugeführt werden
und/oder z.B. Zuluft zwischen verschiedene Druckaggre-
gate geleitet werden.
[0046] Die Zuluft kann, wie erwähnt, frische Luft
und/oder zuvor aus der Maschine entnommene gerei-
nigte und/oder gekühlte Luft oder aus einer Mischung
von frischer Luft und recycelter Luft umfassen. Insbeson-
dere kann die zugeführte Luft zur Temperierung, insbe-
sondere zur Kühlung des Innenraums der Maschine bzw.
zur Kühlung von Bauteilen bzw. Baugruppen der Maschi-
ne, eingesetzt werden.
[0047] Dies kann beispielsweise einerseits eine kon-
stante Temperatur der belüfteten Bauteile bzw. Bau-
teilgruppen gewährleisten und andererseits einen mög-
lichen Abluftstrom bzw. mögliche Abluftströme, z.B. er-
zeugt durch Luftabsaugkanäle bzw. Luftabsaugschläu-
che des möglichen Luftabführsystems, beispielsweise
einen Abluftstrom in der Nähe von Pinning-Einheiten
bzw. Pinning-Lampen eines Druckaggregats, ausglei-
chen.
[0048] Ebenso ist es denkbar das Luftzuführöffnungen
zur Zufuhr von Luft in den Innenraum der Maschine im
Deckenbereich des Innenraumes der Maschine ange-
ordnet sein können, so dass auch gezielt Bauteile bzw.
Bauteilgruppen der Maschine am oder in der Nähe des
Deckenbereiches der Maschine belüftet werden können.
[0049] Die hier beschriebene beispielhafte Vorrich-
tung bei der das wenigstens eine Luftzuführsystem eine
Mehrzahl von Luftzuführöffnungen zur Zufuhr von Luft in
den Innenraum der Maschine aufweisen kann, kann zu-
dem so ausgeführt sein, dass wenigstens ein Teil der
besagten beispielhaften Luftzuführöffnungen eine steu-
erbare Regelklappe oder Drosselklappe aufweisen kön-
nen zur Regelung der Luftzufuhr, bzw. zur Regelung der
Zuluft, in den Innenraum der Maschine.
[0050] Das beispielhafte Luftzuführsystem kann also
so konfiguriert sein, dass gezielt verschiedene Bereiche
des Innenraums der Maschine variabel, je nach Bedarf
und/oder je nach Umgebungstemperatur und/oder je
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nach Umgebungsluftfeuchtigkeit belüftet werden kön-
nen.
[0051] Die Art und Weise der Belüftung des Innen-
raums der Maschine durch das beispielhafte Luftzuführ-
system, kann dabei beispielsweise über besagte bei-
spielhafte Regelklappen an Luftzuführöffnungen gesteu-
ert werden.
[0052] Beispielsweise können die Regelklappen so
eingestellt werden, dass ein maximaler Zuluftstrom in
den unteren Bereich, d.h. in den Bodenbereich, zugeführt
wird und je nach Bedarf oder beispielsweise bei hohen
Umgebungstemperaturen ein zusätzlicher Luftstrom von
oben, im / vom Deckenbereich der Maschine, zugeführt
werden kann.
[0053] Ein beispielhaftes Verfahren zur Klimatisierung
eines Innenraumes einer Maschine in der Lebensmittel-
und Getränkeindustrie, insbesondere zur Klimatisierung
eines Innenraumes einer Direktdruckmaschine, kann al-
so einen, einige oder alle der folgenden Schritte umfas-
sen:

• Eine Abführung von Luft aus dem Innenraum der
Maschine mittels wenigstens einem Luftabsaugka-
nals, wobei gezielt verunreinigte Luft, z.B. Druckne-
bel, an Maschinenbauteilen abgesaugt werden kann
und/oder wobei gezielt hoch temperierte Luft, z.B.
Luft erhitzt von Lichtquellen zum Anhärten und/oder
Aushärten von Druckfarben, an Maschinenbauteilen
abgesaugt werden kann, oder
eine Abführung von Luft aus dem Innenraum der Ma-
schine mittels wenigstens zwei getrennter Luftab-
saugkanäle, wobei gezielt verunreinigte Luft, z.B.
Drucknebel, an Maschinenbauteilen abgesaugt wer-
den kann, und wobei gezielt hoch temperierte Luft,
z.B. Luft erhitzt von Lichtquellen zum Anhärten
und/oder Aushärten von Druckfarben, an Maschi-
nenbauteilen abgesaugt werden kann, und

• eine Zuführung von Luft in den Innenraum der Ma-
schine, wobei die zugeführte Luft frische Luft
und/oder gereinigte abgesaugte Luft umfassen
kann.

[0054] Dabei kann die abgeführte Luft gereinigt
und/oder temperiert, z.B. gekühlt werden, und/oder ge-
trocknet oder befeuchtet werden, bevor wenigstens ein
Teil der aus dem Innenraum der Maschine abgeführten
Luft wieder zurück in den Innenraum der Maschine ge-
leitet werden kann.
[0055] Darüber hinaus kann unter anderem durch die
Zuführung von Luft in den Innenraum der Maschine ein
Überdruck, z.B. von 5 bis 25 Pa oder mehr, im Innenraum
der Maschine erzeugt werden und Luft aus dem Innen-
raum der Maschine, z.B. über Luftauslassöffnungen, her-
aus nach außen gespült werden, z.B. heraus gespült
werden in einen die Maschine umgebenden Raum bzw.
Außenraum.
[0056] Eine beispielhafte Direktdruckmaschine für den

Einsatz in der Lebensmittel- und Getränkeindustrie, ins-
besondere zur Bedruckung von Behältern kann dabei
eine Vorrichtung zur Klimatisierung umfassen, die einige
oder alle der hierin beschriebenen Merkmale der Vor-
richtung zur Klimatisierung eines Innenraumes einer Ma-
schine aufweisen kann.
[0057] Der Vollständigkeit halber sei erwähnt, dass ein
möglicher Generator zum Betrieb der Vorrichtung zur Kli-
matisierung eines Innenraumes einer Maschine dabei
außerhalb des Innenraumes der Maschine angeordnet
sein kann.
[0058] Folgende Figur stellt beispielhaft dar:
Fig.1: Beispielhafte Vorrichtung zur Klimatisierung eines
Innenraumes einer Maschine in der Lebensmittel- und
Getränkeindustrie
Die Fig. 1 stellt beispielhaft eine Vorrichtung 100 zur Kli-
matisierung eines Innenraumes einer Maschine dar, wo-
bei die Maschine 114, z.B. eine Direktdruckmaschine,
nur teilweise dargestellt ist, d.h. worin nur einige der mög-
lichen Teile im Innenraum 101 der Maschine dargestellt
bzw. angedeutet sind.
[0059] Auch ist eine mögliche Verkleidung bzw. ein
mögliches Gehäuse der Maschine, welche den Innen-
raum 101 von einem Außenraum bzw. von einem die
Maschine umgebenden Raum abtrennen kann, nicht
dargestellt.
[0060] Beispielhaft ist ein mögliches Luftabführsystem
112 zur Abführung von Luft aus dem Innenraum 101 der
Maschine 114 dargestellt.
[0061] Besagtes mögliches Luftabführsystem 112 zur
Abführung von Luft aus dem Innenraum 101 der Maschi-
ne 114 kann dabei beispielsweise einen Luftabsaugka-
nal, beispielhaft als Ringleitung 102 ausgeführt, aufwei-
sen, welcher/welche konfiguriert sein kann zur gezielten
Absaugung von verunreinigter Luft, z.B. Drucknebel von
Druckaggregaten (nicht dargestellt) einer Direktdruck-
maschine.
[0062] Zudem kann das beispielhafte Luftabführsys-
tem 112 zur Abführung von Luft aus dem Innenraum 101
der Maschine 114 einen weiteren Luftabsaugkanal, bei-
spielhafte Ringleitung 103, aufweisen, welcher/welche
konfiguriert sein kann zur gezielten Absaugung von hoch
temperierter Luft, z.B. Luft erhitzt von Lichtquellen, z.B.
Pinning-Lampen zum Anhärten und/oder Aushärten von
Druckfarben.
[0063] Auch kann das beispielhafte Luftabführsystem
112 zur Abführung von Luft aus dem Innenraum 101 der
Maschine 114 optional eine zentrale Abführung bzw.
zentrale Absaugung 105, z.B. ein zentrales Absaugrohr,
beispielsweise angebracht im Deckenbereich 116 des
Innenraumes der Maschine, aufweisen.
[0064] Ebenso kann die Vorrichtung 100 ein beispiel-
haftes Luftzuführsystem 104 zur Zuführung von Luft in
den Innenraum 101 der Maschine aufweisen, worüber z.
B. frische Luft und/oder gereinigte abgesaugte Luft
und/oder gekühlte frische oder gekühlte gereinigte Luft
und/oder eine Mischung genannter Lüfte dem Innenraum
101 der Maschine zugeführt werden kann.
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[0065] Die Bezugszeichen 106, 107 kennzeichnen da-
bei beispielhaft mögliche Mittel zur Regulierung der Zu-
fuhr von Luft, z.B. Regelklappen, über welche die Zufuhr
von Luft aus dem Luftzuführsystem 104 in den Innen-
raum 101 der Maschine. Beispielsweise können besagte
mögliche Regelklappen den Luftaustritt aus Luftaustritt-
söffnungen des Luftzuführsystems 104 regeln.
[0066] Die Vorrichtung 100 kann zudem auch ein bei-
spielhaftes Luftzuführsystem 111 zur Zuführung von Luft
in den Bodenbereich 115 des Innenraums 101 aufwei-
sen, welches beispielhaft ebenfalls als Ringleitung dar-
gestellt ist.
[0067] Die Bezugszeichen 108, 109 kennzeichnen da-
bei beispielhafte Luftzuführöffnungen des Luftzuführsys-
tems 111, über die beispielsweise gezielt bestimmte
Bauteile im Innenraum 101 belüftet werden können. So
kann das Bezugszeichen 108 beispielhaft eine mögliche
Luftzufuhröffnung für Zuluft für einen beispielhaften
Drehtisch 113 einer Direktdruckmaschine kennzeichnen
und das Bezugszeichen 109 eine beispielhafte Luftzu-
führöffnung für Zuluft im Bodenbereich des Innenraumes
101 der Maschine kennzeichnen.
[0068] Die Bezugszeichen 110, 117 kennzeichnen bei-
spielhaft tragende Bauteile, welche als Luftkanäle zur
Zuführung und/oder Abführung von Luft ausgeführt sein
können. Beispielweise können die Maschinenbauteile
110, 117 wenigstens teilweise als hohle Bauteile ausge-
führt sein, z.B. als hohles Vierkantrohr, deren innerer
Hohlraum als Luftkanal zur Zuführung und/oder Abfüh-
rung von Luft dienen kann und in Verbindung stehen kann
mit einem/dem Luftzuführsystem 104, 111 und/oder mit
dem/einen Luftabführsystem 102, 103, 112.
[0069] Der Vollständigkeit halber sei bemerkt, dass
aus Gründen der Übersichtlichkeit die oben erwähnten
optionalen möglichen beispielhaften Schläuche für eine
gezielte Zuführung und/oder eine gezielte Abführung von
Luft an oder bei einzelnen Bauteilen der Maschine nicht
dargestellt sind.
[0070] Es folgt ein Blatt mit Fig. 1.
[0071] Die Bezugszeichen sind dabei wie folgt belegt.

100 Beispielhafte Vorrichtung zur Klimatisierung ei-
nes Innenraumes einer Maschine
101 Beispielhafter Innenraum einer Maschine, z.B.
Innenraum einer Direktdruckmaschine
102 Beispielhaftes Luftabführsystem, beispielhafter
Teil eines Luftabführsystems, beispielhafter Luftab-
saugkanal, beispielhafte Ringleitung, konfiguriert
zur gezielten Absaugung von verunreinigter Luft
103 Beispielhaftes Luftabführsystem, beispielhafter
Teil eines Luftabführsystems, beispielhafter Luftab-
saugkanal, beispielhafte Ringleitung, konfiguriert
zur gezielten Absaugung von hoch temperierter Luft
104 Beispielhaftes Luftzuführsystem, beispielhafte
Ringleitung, zur Zuführung von Luft in den Innen-
raum der Maschine
105 Beispielhaftes Luftabführsystem, beispielhaftes
zentrale Abführung, z.B. Absaugrohr, im Deckenbe-

reich des Innenraums der Maschine
106 Beispielhafte Luftzuführöffnung, bzw. beispiel-
hafte Regelklappe zur Regelung der Zuluft einer
Luftzuführöffnung
107 Beispielhafte Luftzuführöffnung, bzw. beispiel-
hafte Regelklappe zur Regelung der Zuluft einer
Luftzuführöffnung
108 Beispielhafte Luftzuführöffnung, beispielhafte
Luftzuführöffnung für Zuluft zum beispielhaften
Drehtisch
109 Beispielhafte Luftzuführöffnung, beispielhafte
Luftzuführöffnung für Zuluft im Bodenbereich des In-
nenraumes einer/der Maschine
110 Beispielhaftes tragendes Bauteil der/einer Ma-
schine, z.B. hohles Vierkantrohr, dessen Hohlraum
als Luftkanal für Zuluft und/oder Abluft nutzbar ist
111 Beispielhaftes Luftzuführsystem, beispielhafte
Ringleitung, zur Zuführung von Luft in den Innen-
raum der Maschine, insbesondere zum Bodenbe-
reich des Innenraumes
112 Beispielhaftes Luftabführsystem zur Abführung
von Luft aus dem Innenraum einer/der Maschine
113 Beispielhaftes Bauteil der Maschine, z.B. Dreh-
tisch im Innenraum der Maschine
114 Beispielhafte Maschine, z.B. Direktdruckma-
schine
115 Beispielhafter Bodenbereich des Innenraumes
der/einer Maschine
116 Beispielhafter Deckenbereich des Innenraumes
der/einer Maschine
117 Beispielhaftes tragendes Bauteil der/einer Ma-
schine, z.B. hohles Vierkantrohr, dessen Hohlraum
als Luftkanal für Zuluft und/oder Abluft nutzbar ist

Patentansprüche

1. Vorrichtung (100) zur Klimatisierung eines Innenrau-
mes (101) einer Maschine in der Lebensmittel- und
Getränkeindustrie, insbesondere zur Klimatisierung
eines Innenraumes einer Direktdruckmaschine, um-
fassend:

wenigstens ein Luftabführsystem (112) zur Ab-
führung von Luft aus dem Innenraum der Ma-
schine umfassend wenigstens einen Luftab-
saugkanal konfiguriert zur gezielten Absaugung
von verunreinigter Luft, z.B. Drucknebel oder
konfiguriert zur gezielten Absaugung von hoch
temperierter Luft, z.B. von Luft erhitzt von Licht-
quellen zum Anhärten und/oder Aushärten von
Druckfarben, oder umfassend wenigstens zwei
getrennte Luftabsaugkanäle, wobei wenigstens
ein Luftabsaugkanal (102) konfiguriert ist zur ge-
zielten Absaugung von verunreinigter Luft, z.B.
Drucknebel, und wenigstens ein Luftabsaugka-
nal (103) konfiguriert ist zur gezielten Absau-
gung von hoch temperierter Luft, z.B. Luft erhitzt

9 10 



EP 3 450 178 A2

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

von Lichtquellen zum Anhärten und/oder Aus-
härten von Druckfarben, und
wenigstens ein Luftzuführsystem zur Zuführung
(104) von Luft in den Innenraum (101) der Ma-
schine, wobei die zugeführte Luft frische Luft
und/oder gereinigte abgesaugte Luft umfasst.

2. Vorrichtung (100) nach dem vorherigen Anspruch,
wobei die Vorrichtung dazu konfiguriert ist einen
Überdruck im Innenraum der Maschine zu erzeugen.

3. Vorrichtung (100) nach einem der vorherigen An-
sprüche, zudem umfassend wenigstens eine Luft-
reinigungseinheit, z.B. umfassend einen Aktivkohle-
filter, zur Reinigung von durch das wenigstens eine
Luftabführsystem abgesaugter Luft, und/oder um-
fassend wenigstens eine Luftkühlungseinheit zur
Kühlung von in den Maschineninnenraum zuzufüh-
render Luft.

4. Vorrichtung (100) nach einem der vorherigen An-
sprüche, wobei wenigstens ein Teil von tragenden
Maschinenbauteilen (110, 117) als Luftkanäle zur
Zuführung und/oder Abführung von Luft ausgeführt
sind.

5. Vorrichtung (100) nach einem der vorherigen An-
sprüche, wobei das wenigstens eine Luftzuführsys-
tem (112) einen Ringverteiler zur Zuführung von Luft
im Deckenbereich (116) des Innenraums oder auf
der Decke im Außenbereich der Maschine umfasst.

6. Vorrichtung (100) nach einem der vorherigen An-
sprüche, wobei die wenigstens zwei getrennte
Luftabsaugkanälen (102, 103) des wenigstens einen
Luftabführsystems (112), wenigstens teilweise als
Ringleitungen im Deckenbereich (116) des Innen-
raums der Maschine ausgeführt sind.

7. Vorrichtung (100) nach einem der vorherigen An-
sprüche, wobei das wenigstens eine Luftabführsys-
tem (112) eine zentrale Abführung (105) im Decken-
bereich (116) des Innenraums der Maschine auf-
weist zur Absaugung von Luft aus dem Innenraum
(101) der Maschine.

8. Vorrichtung (100) nach einem der vorherigen An-
sprüche, wobei das wenigstens eine Luftzuführsys-
tem (104, 111) eine Mehrzahl von Luftzuführöffnun-
gen (108, 109) zur Zufuhr von Luft in den Innenraum
der Maschine, insbesondere zur gezielten Zufuhr
von Luft in den Innenraum der Maschine, aufweist.

9. Vorrichtung (100) nach einem der vorherigen An-
sprüche, wobei das wenigstens eine Luftzuführsys-
tem eine Mehrzahl von Luftzuführöffnungen zur Zu-
fuhr von Luft in den Innenraum der Maschine auf-
weist, insbesondere zur gezielten Zufuhr von Luft in

den Innenraum der Maschine aufweist, und wobei
die Mehrheit der Luftzuführöffnungen (108, 109) im
Bodenbereich (115) des Innenraumes der Maschine
angeordnet ist.

10. Vorrichtung (100) nach einem der vorherigen An-
sprüche, wobei das wenigstens eine Luftzuführsys-
tem (104, 111) eine Mehrzahl von Luftzuführöffnun-
gen (108, 109) zur Zufuhr von Luft in den Innenraum
(101) der Maschine aufweist, und wobei wenigstens
ein Teil der Luftzuführöffnungen (108, 109) eine Re-
gelklappe aufweist/aufweisen zur Regelung der Luft-
zufuhr in den Innenraum (101) der Maschine.

11. Vorrichtung (100) nach einem der vorherigen An-
sprüche wobei die Vorrichtung (100) eine Mehrzahl
von Luftauslassöffnungen aufweist, über die Luft aus
dem Innenraum der Maschine entweichen kann, z.
B. in einen die Maschine umgebenden Raum.

12. Verfahren zur Klimatisierung eines Innenraumes ei-
ner Maschine in der Lebensmittel- und Getränkein-
dustrie, insbesondere zur Klimatisierung eines In-
nenraumes einer Direktdruckmaschine, umfassend:

Abführung von Luft aus dem Innenraum der Ma-
schine mittels wenigstens einem Luftabsaugka-
nals, wobei gezielt verunreinigte Luft, z.B.
Drucknebel, an Maschinenbauteilen abgesaugt
werden kann oder wobei gezielt hoch temperier-
te Luft, z.B. Luft erhitzt von Lichtquellen zum An-
härten und/oder Aushärten von Druckfarben, an
Maschinenbauteilen abgesaugt werden kann,
oder
Abführung von Luft aus dem Innenraum (101)
der Maschine mittels wenigstens zwei getrenn-
ter Luftabsaugkanäle (102, 103), wobei gezielt
verunreinigte Luft, z.B. Drucknebel, an Maschi-
nenbauteilen abgesaugt wird, und wobei gezielt
hoch temperierte Luft, z.B. Luft erhitzt von Licht-
quellen zum Anhärten und/oder Aushärten von
Druckfarben, an Maschinenbauteilen abge-
saugt wird, und
Zuführung von Luft in den Innenraum (101) der
Maschine, wobei die zugeführte Luft frische Luft
und/oder gereinigte abgesaugte Luft umfasst.

13. Verfahren nach dem vorherigen Verfahrensan-
spruch, wobei die abgeführte Luft gereinigt und/oder
temperiert, z.B. gekühlt wird, und/oder getrocknet
oder befeuchtet wird, bevor wenigstens ein Teil der
aus dem Innenraum (101) der Maschine abgeführ-
ten Luft wieder zurück in den Innenraum (101) der
Maschine geleitet wird.

14. Verfahren nach einem der vorherigen Verfahrensan-
sprüche, wobei durch die Zuführung von Luft in den
Innenraum (101) der Maschine ein Überdruck im In-
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nenraum (101) der Maschine erzeugt wird und Luft
aus dem Innenraum (101) der Maschine, z.B. über
Luftauslassöffnungen, heraus gespült wird, z.B. her-
aus gespült wird in einen die Maschine umgebenden
Raum.

15. Direktdruckmaschine für den Einsatz in der Lebens-
mittel- und Getränkeindustrie, insbesondere zur Be-
druckung von Behältern umfassend eine Vorrich-
tung (100) zur Klimatisierung gemäß den vorherigen
Vorrichtungsansprüchen.
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